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Eine Auswahl aus unserem Programm

Fritz Böhle und Werner Schneider (Hg.)
Subjekt – Handeln – Institution

Vergesellschaftung und Subjekt in der Reflexiven Moderne

398 S. · br. · 39,90 EUR · ISBN 978-3-95832-084-0

Der Band diskutiert im Kontext der Theorie reflexiver Modernisierung 
die Frage, in welcher Weise sich in modernen Gesellschaften ein grund
legender Wandel in der Vergesellschaftung und damit im Verhältnis 
zwischen dem Subjekt als Individuum, individuellem Handeln und ge-
sellschaftlichen Institutionen vollzieht. Dabei zeigt sich das ›Neue‹ dieses 
Wandels in einer bisher ungewohnten Kombination und Weiterentwick-
lung von modernen Vergesellschaftungsprinzipien und Institutionali
sierung. Institutionen ziehen sich zum einen zurück, zum anderen stel-
len sie zugleich neue Anforderungen und Herausforderungen an sowie 
Zumutungen für die Subjekte, die im Kern auf eine Vergesellschaftung 
durch die Subjekte im Sinne eines aktiven Handlungsimperativs zielen. 
Sachliche Problemlösungen sowie soziale Koordination werden so auf 
die Akteursebene verlagert, prozessualisiert und situativ gehandhabt.

Nico Stehr und Marian Adolf
Ist Wissen Macht?

Erkenntnisse über Wissen

276 S. · geb. · 34,90 EUR · ISBN 978-3-95832-074-1

Zwar ist der Begriff des Wissens allgegenwärtig, doch verhindert dies 
nicht, dass Wissen als Phänomen rätselhaft bleibt. Als gesellschaftliche 
Größe wird es stets hofiert, selten jedoch expliziert. Im Alltag verflüchtigt 
sich Wissen gerne in Routinen, Institutionen und Sozialfiguren. Was aber 
passiert, wenn man Wissen konsequent als soziales Geschehen begreift? 
Der vorliegende Band vollzieht die Geschichte der sozial-wissenschaftli-
chen Karriere des Wissensbegriffes nach und verfolgt die Rolle des Wis-
sens in verschiedene Gesellschaftsbereiche. Wo und von wem wird Wis-
sen produziert, wie unterscheiden sich Wissensarten, und welche soziale 
Auswirkungen zeitigt es? Kann man Wissen als Ware begreifen, braucht 
es so etwas wie eine Wissenspolitik, und leben wir nicht längst in einer 
Wissensgesellschaft? Diese Fragen lassen sich nur in Beziehung zu gesell-
schaftlichen Prozessen und Entwicklungsdynamiken beantworten.

www.velbrueck-wissenschaft.de
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Thomas Schmidt
Nie wieder Qualität

Strategien des Paradoxie-Managements

452 S. · geb. · 49,90 EUR · ISBN 978-3-95832-124-3

Qualitätsmanagement ist riskant – nicht nur für Organisationen, auch 
für die Gesellschaft. Wie es dennoch gelingen kann und was in diesem 
Kontext die Bedingungen ›guter‹ Entscheidungen sind, danach fragt die 
Organisationsethik. Sie beschäftigt sich im Unterschied zur klassischen 
Wirtschafts- und Unternehmensethik auch mit den Widersprüchen des 
Managements und deren Auswirkungen. Die vorliegende Studie geht 
tabuisierten Beobachtungsperspektiven und blinden Flecken morali
scher Kommunikation innerhalb des Qualitätsmanagements nach. 
Dessen organisationale Pathologien werden mit Hilfe einer systemthe-
oretischen Heuristik im Anschluss an Niklas Luhmann und Dirk Bae-
cker theoretisch analysiert. Qualität erscheint als Kontingenzformel, die 
historisch rekonstruiert und systematisch dekonstruiert werden kann. 
So werden Risiken der Qualitätssemantik wie auch Paradoxien des 
Managements insgesamt sichtbar. 

Cornelius Friedemann Moriz
Markt und Teilhabe

Über Sein und Sollen in der kapitalistischen Moderne

384 S. · br. · 39,90 EUR · ISBN 978-3-95832-100-7

Politische Bemühungen, gedeihliche Lebensbedingungen wohlfahrts
staatlich für alle zu garantieren, scheitern an ihrer Fixierung auf Er-
werbsarbeit. Stets lautet das Credo »Sozial ist, was Arbeit schafft!«. 
Dabei wird übersehen, dass der eigentliche Schlüssel zu sozialer In
klusion und Teilhabe in der kapitalistischen Moderne nicht in Arbeit, 
sondern schlicht in Geld besteht, und deshalb die in vielen Ländern zu 
beobachtende Verkürzung von Sozial- auf Beschäftigungspolitik oft 
lediglich zur Verwandlung von Erwerbslosen in erwerbstätige Arme 
führt, statt Armut und Ausgrenzung an sich wirksam zu verringern. Ziel 
der vorliegenden Studie ist es, die ungleiche Verteilung der individuellen 
Lebens- und Teilhabechancen systematisch mit den wichtigsten Gerech-
tigkeitsvorstellungen westlicher Gesellschaften zu vergleichen, um die 
sachlichen und normativen Vor- und Nachteile eines Bedingungslosen 
Grundeinkommens zu diskutieren.

www.velbrueck-wissenschaft.de

https://doi.org/10.5771/9783845292427-168 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783845292427-168
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


Arno Bammé
Homo occidentalis

Von der Anschauung zur Bemächtigung der Welt
Zäsuren abendländischer Epistemologie

960 S. · geb. · 78,- EUR · ISBN 978-3-942393-03-4

Ausgehend von Max Webers Rationalitätskonzept als Implikations-
verhältnis von Individuum und Gesellschaft geht es Arno Bammé in 
diesem Buch darum, die sozialhistorischen Wurzeln der gegenwärtigen 
Problematik im Verhältnis Natur/Gesellschaft/Wissenschaft/Technik 
deutlich zu machen. Ausgangspunkt seiner Argumentation ist David 
Bloors Edinburgh Strong Programme, demzufolge auch der »hard core« 
der Wissenschaft sozialen Ursprungs ist. Sein Ziel ist es, der tatsächli-
chen historischen Entwicklung soziologisch eine Struktur zu geben – in 
Form dreier Zäsuren, wobei das Wechselverhältnis von Wissenschaft, 
Technik und Gesellschaft im Vordergrund steht. Diese Zäsuren zeichnen 
sich dadurch aus, dass die Beziehungen der Menschen 1) zueinander 
(das griechische Mirakel), 2) zur Natur (das europäische Mirakel) und 
3) zum Hybrid von Gesellschaft und Natur auf eine rationale Basis 
gestellt werden. 

Gerald Hartung
Das Maß des Menschen

Aporien der philosophischen Anthropologie und ihre Auflösung
in der Kulturphilosophie Ernst Cassirers

394 S. · br. · 28,- EUR · ISBN 978-3-938808-22-1

»Man is to be explained by humanity«. So lautet die von Ernst Cassirer 
formulierte neue Antwort auf die Frage nach dem Maß des Menschen. 
In diesem Sinn erfüllt die Kulturphilosophie im Wissenschaftsdiskurs 
eine zentrale Funktion: sie reflektiert die Voraussetzungen und Metho
den kulturwissenschaftlicher Forschungen, in denen der Umkreis der 
kulturellen Existenz des Menschen vermessen wird. Traditionell dienen 
Begriffe als Maßstäbe und Orientierungshilfen, klassischerweise der 
Kosmos, dessen kleine Form, oder Gott, dessen Ebenbild wir sind, und 
seit dem 18. Jahrhundert die Natur. Dem entgegen steht die Vorstellung, 
dass der Mensch sich selbst in der Kultur als Summe seiner schöpfe
rischen Leistungen einen Maßstab schafft. Gerald Hartung zeigt, dass 
diese Ansichten nicht nur verschiedene Epochen der Geistesgeschichte 
repräsentieren, sondern durchaus gleichzeitig möglich sind. 
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